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See the notice on TED website

501865-2026 - Ergebnis
Deutschland – Medizinische Geräte – mobile robotische Bildgebung
OJ S 138/2026 21/07/2026
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Universitätsmedizin Greifswald KöR
E-Mail: katja.reichardt@med.uni-greifswald.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: mobile robotische Bildgebung
Beschreibung: Die Universitätsmedizin Greifswald (im Folgenden UMG) plant die Beschaffung 
einer vollständig integrierten robotischen OP-Suite der Firma Brainlab. Diese umfasst Loop-X, 
Cirq Robotics Suite sowie Curve Spine & Trauma einschließlich serverbasierter 
Planungsintegration und ermöglicht eine durchgängige Kombination aus robotischer 
Bildgebung, Navigation, Planungssoftware und robotisch unterstützter Instrumentenführung. 
Die Investition dient nicht allein der technischen Modernisierung eines Operationssaals, 
sondern stellt eine strukturelle Maßnahme zum Aufbau eines interdisziplinären 
Wirbelsäulenzentrums dar. Am Universitätsklinikum wird seit mehreren Jahren eine 
Navigationslösung des Herstellers Brainlab eingesetzt, die im Rahmen der geplanten 
Beschaffung erweitert und weiterverwendet werden soll. Ziel ist die fachübergreifend 
standardisierte Behandlung komplexer degenerativer, traumatologischer, 
deformitätsbedingter, infektiöser und tumoröser Wirbelsäulenpathologien. Entscheidend für die 
Auswahl des zu beschaffenden Systems ist eine durchgehende digitale Prozesskette von der 
präoperativen Planung über intraoperative Navigation und robotische Assistenz bis zur 3D-
Kontrolle während der Operation - ohne Medienbrüche oder Systemwechsel.
Kennung des Verfahrens: b045a9e0-41b9-4542-8c75-574ec94fdeed
Vorherige Bekanntmachung: 474301-2026
Interne Kennung: #7192-589323
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren ohne Aufruf zum Wettbewerb

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33100000 Medizinische Geräte

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Greifswald
Land, Gliederung (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/501865-2026
mailto:katja.reichardt@med.uni-greifswald.de
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Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXS0YH5YTTMBA5GA# Bitte beachten 
Sie die beigefügte Anlage "Fragebogen zur Leistungsbewertung". Alle geforderten 
Informationen müssen vollständig im Dokument angegeben werden. Bei Rückfragen bitten wir 
Sie, die Vergabestelle vor Ablauf der Abgabefrist zu kontaktieren. Verwenden Sie hierfür 
ausschließlich die Kommunikationsfunktion des Vergabeportals.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: mobile robotische Bildgebung
Beschreibung: Die Universitätsmedizin Greifswald (im Folgenden UMG) plant die Beschaffung 
einer vollständig integrierten robotischen OP-Suite der Firma Brainlab. Diese umfasst Loop-X, 
Cirq Robotics Suite sowie Curve Spine & Trauma einschließlich serverbasierter 
Planungsintegration und ermöglicht eine durchgängige Kombination aus robotischer 
Bildgebung, Navigation, Planungssoftware und robotisch unterstützter Instrumentenführung. 
Die Investition dient nicht allein der technischen Modernisierung eines Operationssaals, 
sondern stellt eine strukturelle Maßnahme zum Aufbau eines interdisziplinären 
Wirbelsäulenzentrums dar. Am Universitätsklinikum wird seit mehreren Jahren eine 
Navigationslösung des Herstellers Brainlab eingesetzt, die im Rahmen der geplanten 
Beschaffung erweitert und weiterverwendet werden soll. Ziel ist die fachübergreifend 
standardisierte Behandlung komplexer degenerativer, traumatologischer, 
deformitätsbedingter, infektiöser und tumoröser Wirbelsäulenpathologien. Entscheidend für die 
Auswahl des zu beschaffenden Systems ist eine durchgehende digitale Prozesskette von der 
präoperativen Planung über intraoperative Navigation und robotische Assistenz bis zur 3D-
Kontrolle während der Operation - ohne Medienbrüche oder Systemwechsel.
Interne Kennung: #7192-589323

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 33100000 Medizinische Geräte

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Greifswald
Land, Gliederung (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 3 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Informationen über frühere Bekanntmachungen: 
Kennung der vorherigen Bekanntmachung: 474301-2026

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.10.  Zuschlagskriterien
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Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Rangfolge
Zuschlagskriterium — Zahl: 1

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Geschäftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Vergabeverstöße sind unverzüglich, spätestens 
innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis, zu rügen (§ 160 Abs. 3 GWB). Mängel in 
Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen bis Angebotsfrist. Nach Rügeablehnung kann 
binnen 15 Tagen ein Nachprüfungsantrag bei der Vergabekammer gestellt werden. Bei 
Vertragsunwirksamkeit: Antrag binnen 30 Tagen nach Mitteilung über Vertragsschluss, sonst 
binnen 6 Monaten. Fristversäumnis führt zum Rechtsverlust.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsmedizin Greifswald KöR

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: Nicht veröffentlicht 
Begründungscode: Geschäftliche Interessen eines Wirtschaftsteilnehmers
Begründung für eine spätere Veröffentlichung: Die Angabe des Gesamtwertes wird gemäß § 
39 Abs. 6 Nr. 2 VgV unterlassen, da deren Veröffentlichung berechtigte geschäftliche 
Interessen des beauftragten Wirtschaftsteilnehmers beeinträchtigen würde. Die Offenlegung 
des Auftragswertes würde Rückschlüsse auf Kalkulationsgrundlagen und 
unternehmensspezifische Preisgestaltungen ermöglichen und damit wettbewerbsrelevante 
Informationen offenlegen, die im Rahmen zukünftiger Vergabeverfahren zum Nachteil des 
Unternehmens verwendet werden könnten.
Direktvergabe
: 
Begründung der Direktvergabe: Der Auftrag kann aufgrund von Ausschließlichkeitsrechten, 
darunter von Rechten des geistigen Eigentums, nur von einem bestimmten 
Wirtschaftsteilnehmer ausgeführt werden
Sonstige Begründung: Die Universitätsmedizin Greifswald (im Folgenden UMG) plant die 
Beschaffung einer vollständig integrierten robotischen OP-Suite der Firma Brainlab. Diese 
umfasst Loop-X, Cirq Robotics Suite sowie Curve Spine & Trauma einschließlich 
serverbasierter Planungsintegration und ermöglicht eine durchgängige Kombination aus 
robotischer Bildgebung, Navigation, Planungssoftware und robotisch unterstützter 
Instrumentenführung. Die Investition dient nicht allein der technischen Modernisierung eines 
Operationssaals, sondern stellt eine strukturelle Maßnahme zum Aufbau eines 
interdisziplinären Wirbelsäulenzentrums dar. Am Universitätsklinikum wird seit mehreren 
Jahren eine Navigationslösung des Herstellers Brainlab eingesetzt, die im Rahmen der 
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geplanten Beschaffung erweitert und weiterverwendet werden soll. Ziel ist die 
fachübergreifend standardisierte Behandlung komplexer degenerativer, traumatologischer, 
deformitätsbedingter, infektiöser und tumoröser Wirbelsäulenpathologien. Entscheidend für die 
Auswahl des zu beschaffenden Systems ist eine durchgehende digitale Prozesskette von der 
präoperativen Planung über intraoperative Navigation und robotische Assistenz bis zur 3D-
Kontrolle während der Operation - ohne Medienbrüche oder Systemwechsel. Der klinische 
Nutzen wird im Folgenden anhand ausgewählter Anwendungen erläutert: - Mehrsegmentale 
degenerative Stabilisation: Bei mehrsegmentalen lumbalen Stabilisationen ermöglicht die 
Kombination aus serverbasierter Planung, robotischer Trajektorienführung und intraoperativer 
3D-Kontrolle eine präzise Umsetzung der Operationsplanung. Die präoperative Planung kann 
interdisziplinär erstellt und im OP ohne Medienbrüche angewendet werden. Die robotische 
Stabilisierung der Instrumentenachse minimiert Abweichungen von der geplanten Trajektorie, 
während die intraoperative 3D-Verifikation eine sofortige Qualitätskontrolle vor 
Wundverschluss erlaubt. Besonders bei osteoporotischer Knochenqualität oder engen 
Pedikeln steigert diese Vorgehensweise die Präzision und kann die Revisionsrate reduzieren. 
- Deformitätenchirurgie: Langstreckige Instrumentationen bei Skoliose oder kyphotischen 
Fehlstellungen erfordern höchste Präzision. Das große intraoperative Scanvolumen ermöglicht 
die Abbildung mehrerer Segmente in einer einzigen Sequenz. Die Navigation bleibt auch bei 
rotierter Anatomie stabil nutzbar. Die robotische Führung verringert die Variabilität bei 
komplexer Pedikelgeometrie und schafft so einen reproduzierbaren Standard, selbst unter 
schwierigen anatomischen Bedingungen. - Revisionseingriffe: Voroperierte Wirbelsäulen sind 
besonders anspruchsvoll, da Vernarbungen, veränderte anatomische Landmarken und 
vorhandene Implantate die Orientierung erschweren. Die Kombination aus präoperativer 
Bildgebung und intraoperativem 3D-Scan ermöglicht eine sichere Planung auch bei 
veränderter Anatomie. Die Herstellerunabhängigkeit des Systems ist hierbei entscheidend, da 
verschiedene Implantat-Systeme berücksichtigt werden können. - S2AI- und lumbopelvine 
Fixationen: Becken- und Sakrumfixationen verlaufen in engen knöchernen Korridoren mit 
potenziell schwerwiegenden Komplikationen bei Fehlplatzierung. Die Kombination aus 
präziser Trajektorienplanung, robotischer Achsführung und intraoperativer 3D-Kontrolle erhöht 
die Sicherheit signifikant. Zudem ermöglicht die freie Wahl des Implantatsystems eine 
Anpassung an Frakturtyp oder Deformität, da unterschiedliche Schraubendesigns verwendet 
werden können. - Tumor- und Infektchirurgie Bei interdisziplinären Eingriffen - beispielsweise 
Dekompression durch die Neurochirurgie und Stabilisation durch die Orthopädie - erlaubt die 
serverbasierte Planung eine gemeinsame Bearbeitung des Falls. Beide Kliniken arbeiten auf 
derselben Datenbasis, sodass Planung, Umsetzung und Dokumentation konsistent erfolgen. 
Dies stellt eine zentrale infrastrukturelle Voraussetzung für den Betrieb eines funktionierenden 
Wirbelsäulenzentrums dar. Die Beschaffung erfolgt auf Grundlage des § 14 Abs. 4 Nr. 2 b in 
Kombination mit Abs. 4 Nr. 5 VgV: Der Leistungsgegenstand kann zum Zeitpunkt der 
Aufforderung zur Angebotsabgabe ausschließlich von einem bestimmten Unternehmen 
erbracht werden, da aus technischen Gründen kein Wettbewerb besteht und/oder aufgrund 
des Schutzes ausschließlicher Rechte, insbesondere gewerblicher Schutzrechte, nur dieses 
Unternehmen in Betracht kommt. Dieser Umstand wird durch die nachfolgenden Merkmale 
belegt, die unter anderem durch Patente abgesichert sind: mobile robotische Bildgebung - 
Loop X: - Bildgebungsroboter für intraoperative 2D und 3D röntgenbasierte Bildgebung mit 
einer Ringöffnung >1m, inkl. kabellose Bedieneinheit und volle robotische Beweglichkeit des 
Systems in mindestens 6 Achsen (EP2108328) - Field of View (FOV) Scanvolumen außerhalb 
des Gantry-Zentrums ohne Veränderung der OP-Tisch Position einstellbar (nicht-isozentrische 
2D und 3D-Bildgebung) - Auf die betreffende anatomische Region stufenlos anpassbares 
(kollimiertes) FOV zur Schonung umliegender, strahlensensitiver Gewebs-Bereiche - Großes 
3D- Scanvolumen von bis zu 48cm im Durchmesser - extra-langes 3D Bildgebung in 
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Patientenrichtung (die ganze Wirbelsäule, mindestens 120 cm) - Topogramme in 
Patientenrichtung, die mindestens die ganze Wirbelsäule abdeckt, mindestens 120 cm - 
Wiederherstellung von Bildgebungspositionen durch motorisierte Ausrichtung des Systems in 
allen Freiheitsgraden - Automatische Ausrichtung des Systems für eine definiert gerichtete 2D-
Bildgebung anhand von Trajektorien, die vom Navigationssystem übergeben werden 
(EP2108328) - Mobiles, robotisches ConeBeam CT mit großem 3D-FOV: Ermöglicht präzise 
intraoperative Bildgebung ohne Umlagerung des Patienten. Ein großer FOV ist notwendig zur 
Darstellung komplexer anatomischer Areale, insbesondere bei Wirbelsäuleneingriffen. 
Patientenzugang muss von allen Seiten erhalten bleiben (nicht-isozentrisches Design). 
Roboter Cirq mit Tischmontage: - Minimiert den Platzbedarf im OP und ist für chirurgische 
Eingriff
Direktvergabe
: 
Begründung der Direktvergabe: Teilweiser Ersatz oder Ausweitung vorhandener Lieferungen 
oder Anlagen durch den ursprünglichen Lieferanten, deren Beschaffung nach den strengen 
Vorschriften der Richtlinie erfolgt
Sonstige Begründung: Die Universitätsmedizin Greifswald (im Folgenden UMG) plant die 
Beschaffung einer vollständig integrierten robotischen OP-Suite der Firma Brainlab. Diese 
umfasst Loop-X, Cirq Robotics Suite sowie Curve Spine & Trauma einschließlich 
serverbasierter Planungsintegration und ermöglicht eine durchgängige Kombination aus 
robotischer Bildgebung, Navigation, Planungssoftware und robotisch unterstützter 
Instrumentenführung. Die Investition dient nicht allein der technischen Modernisierung eines 
Operationssaals, sondern stellt eine strukturelle Maßnahme zum Aufbau eines 
interdisziplinären Wirbelsäulenzentrums dar. Am Universitätsklinikum wird seit mehreren 
Jahren eine Navigationslösung des Herstellers Brainlab eingesetzt, die im Rahmen der 
geplanten Beschaffung erweitert und weiterverwendet werden soll. Ziel ist die 
fachübergreifend standardisierte Behandlung komplexer degenerativer, traumatologischer, 
deformitätsbedingter, infektiöser und tumoröser Wirbelsäulenpathologien. Entscheidend für die 
Auswahl des zu beschaffenden Systems ist eine durchgehende digitale Prozesskette von der 
präoperativen Planung über intraoperative Navigation und robotische Assistenz bis zur 3D-
Kontrolle während der Operation - ohne Medienbrüche oder Systemwechsel. Der klinische 
Nutzen wird im Folgenden anhand ausgewählter Anwendungen erläutert: - Mehrsegmentale 
degenerative Stabilisation: Bei mehrsegmentalen lumbalen Stabilisationen ermöglicht die 
Kombination aus serverbasierter Planung, robotischer Trajektorienführung und intraoperativer 
3D-Kontrolle eine präzise Umsetzung der Operationsplanung. Die präoperative Planung kann 
interdisziplinär erstellt und im OP ohne Medienbrüche angewendet werden. Die robotische 
Stabilisierung der Instrumentenachse minimiert Abweichungen von der geplanten Trajektorie, 
während die intraoperative 3D-Verifikation eine sofortige Qualitätskontrolle vor 
Wundverschluss erlaubt. Besonders bei osteoporotischer Knochenqualität oder engen 
Pedikeln steigert diese Vorgehensweise die Präzision und kann die Revisionsrate reduzieren. 
- Deformitätenchirurgie: Langstreckige Instrumentationen bei Skoliose oder kyphotischen 
Fehlstellungen erfordern höchste Präzision. Das große intraoperative Scanvolumen ermöglicht 
die Abbildung mehrerer Segmente in einer einzigen Sequenz. Die Navigation bleibt auch bei 
rotierter Anatomie stabil nutzbar. Die robotische Führung verringert die Variabilität bei 
komplexer Pedikelgeometrie und schafft so einen reproduzierbaren Standard, selbst unter 
schwierigen anatomischen Bedingungen. - Revisionseingriffe: Voroperierte Wirbelsäulen sind 
besonders anspruchsvoll, da Vernarbungen, veränderte anatomische Landmarken und 
vorhandene Implantate die Orientierung erschweren. Die Kombination aus präoperativer 
Bildgebung und intraoperativem 3D-Scan ermöglicht eine sichere Planung auch bei 
veränderter Anatomie. Die Herstellerunabhängigkeit des Systems ist hierbei entscheidend, da 
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verschiedene Implantat-Systeme berücksichtigt werden können. - S2AI- und lumbopelvine 
Fixationen: Becken- und Sakrumfixationen verlaufen in engen knöchernen Korridoren mit 
potenziell schwerwiegenden Komplikationen bei Fehlplatzierung. Die Kombination aus 
präziser Trajektorienplanung, robotischer Achsführung und intraoperativer 3D-Kontrolle erhöht 
die Sicherheit signifikant. Zudem ermöglicht die freie Wahl des Implantatsystems eine 
Anpassung an Frakturtyp oder Deformität, da unterschiedliche Schraubendesigns verwendet 
werden können. - Tumor- und Infektchirurgie Bei interdisziplinären Eingriffen - beispielsweise 
Dekompression durch die Neurochirurgie und Stabilisation durch die Orthopädie - erlaubt die 
serverbasierte Planung eine gemeinsame Bearbeitung des Falls. Beide Kliniken arbeiten auf 
derselben Datenbasis, sodass Planung, Umsetzung und Dokumentation konsistent erfolgen. 
Dies stellt eine zentrale infrastrukturelle Voraussetzung für den Betrieb eines funktionierenden 
Wirbelsäulenzentrums dar. Die Beschaffung erfolgt auf Grundlage des § 14 Abs. 4 Nr. 2 b in 
Kombination mit Abs. 4 Nr. 5 VgV: Der Leistungsgegenstand kann zum Zeitpunkt der 
Aufforderung zur Angebotsabgabe ausschließlich von einem bestimmten Unternehmen 
erbracht werden, da aus technischen Gründen kein Wettbewerb besteht und/oder aufgrund 
des Schutzes ausschließlicher Rechte, insbesondere gewerblicher Schutzrechte, nur dieses 
Unternehmen in Betracht kommt. Dieser Umstand wird durch die nachfolgenden Merkmale 
belegt, die unter anderem durch Patente abgesichert sind: mobile robotische Bildgebung - 
Loop X: - Bildgebungsroboter für intraoperative 2D und 3D röntgenbasierte Bildgebung mit 
einer Ringöffnung >1m, inkl. kabellose Bedieneinheit und volle robotische Beweglichkeit des 
Systems in mindestens 6 Achsen (EP2108328) - Field of View (FOV) Scanvolumen außerhalb 
des Gantry-Zentrums ohne Veränderung der OP-Tisch Position einstellbar (nicht-isozentrische 
2D und 3D-Bildgebung) - Auf die betreffende anatomische Region stufenlos anpassbares 
(kollimiertes) FOV zur Schonung umliegender, strahlensensitiver Gewebs-Bereiche - Großes 
3D- Scanvolumen von bis zu 48cm im Durchmesser - extra-langes 3D Bildgebung in 
Patientenrichtung (die ganze Wirbelsäule, mindestens 120 cm) - Topogramme in 
Patientenrichtung, die mindestens die ganze Wirbelsäule abdeckt, mindestens 120 cm - 
Wiederherstellung von Bildgebungspositionen durch motorisierte Ausrichtung des Systems in 
allen Freiheitsgraden - Automatische Ausrichtung des Systems für eine definiert gerichtete 2D-
Bildgebung anhand von Trajektorien, die vom Navigationssystem übergeben werden 
(EP2108328) - Mobiles, robotisches ConeBeam CT mit großem 3D-FOV: Ermöglicht präzise 
intraoperative Bildgebung ohne Umlagerung des Patienten. Ein großer FOV ist notwendig zur 
Darstellung komplexer anatomischer Areale, insbesondere bei Wirbelsäuleneingriffen. 
Patientenzugang muss von allen Seiten erhalten bleiben (nicht-isozentrisches Design). 
Roboter Cirq mit Tischmontage: - Minimiert den Platzbedarf im OP und ist für chirurgische 
Eingriff

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
Offizielle Bezeichnung: Brainlab Sales GmbH
Angebot: 
Kennung des Angebots: 1 - 578900
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Wert des Angebots: Nicht veröffentlicht
Begründungscode: Geschäftliche Interessen eines Wirtschaftsteilnehmers
Begründung für eine spätere Veröffentlichung: Die Angabe des Gesamtwertes wird gemäß § 
39 Abs. 6 Nr. 2 VgV unterlassen, da deren Veröffentlichung berechtigte geschäftliche 
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Interessen des beauftragten Wirtschaftsteilnehmers beeinträchtigen würde. Die Offenlegung 
des Auftragswertes würde Rückschlüsse auf Kalkulationsgrundlagen und 
unternehmensspezifische Preisgestaltungen ermöglichen und damit wettbewerbsrelevante 
Informationen offenlegen, die im Rahmen zukünftiger Vergabeverfahren zum Nachteil des 
Unternehmens verwendet werden könnten.
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: Nicht veröffentlicht
Begründungscode: Geschäftliche Interessen eines Wirtschaftsteilnehmers
Begründung für eine spätere Veröffentlichung: Die Angabe des Gesamtwertes wird gemäß § 
39 Abs. 6 Nr. 2 VgV unterlassen, da deren Veröffentlichung berechtigte geschäftliche 
Interessen des beauftragten Wirtschaftsteilnehmers beeinträchtigen würde. Die Offenlegung 
des Auftragswertes würde Rückschlüsse auf Kalkulationsgrundlagen und 
unternehmensspezifische Preisgestaltungen ermöglichen und damit wettbewerbsrelevante 
Informationen offenlegen, die im Rahmen zukünftiger Vergabeverfahren zum Nachteil des 
Unternehmens verwendet werden könnten.
Vergabe von Unteraufträgen: Nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: 1
Titel: Brainlab Sales GmbH, 81829 München
Datum des Vertragsabschlusses: 20/07/2026

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 1
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 1
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bietern, die in anderen Ländern des 
Europäischen Wirtschaftsraums registriert sind als dem Land des Beschaffers
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bieter aus Ländern außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraums
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und aufgrund eines ungewöhnlich 
niedrigen Preises oder aufgrund ungewöhnlich niedriger Kosten als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Bandbreite der Angebote: 
Wert des niedrigsten zulässigen Angebots: Nicht veröffentlicht 
Begründungscode: Geschäftliche Interessen eines Wirtschaftsteilnehmers
Begründung für eine spätere Veröffentlichung: Die Angabe des Gesamtwertes wird gemäß § 
39 Abs. 6 Nr. 2 VgV unterlassen, da deren Veröffentlichung berechtigte geschäftliche 
Interessen des beauftragten Wirtschaftsteilnehmers beeinträchtigen würde. Die Offenlegung 
des Auftragswertes würde Rückschlüsse auf Kalkulationsgrundlagen und 
unternehmensspezifische Preisgestaltungen ermöglichen und damit wettbewerbsrelevante 
Informationen offenlegen, die im Rahmen zukünftiger Vergabeverfahren zum Nachteil des 
Unternehmens verwendet werden könnten.
Wert des höchsten zulässigen Angebots: Nicht veröffentlicht 
Begründungscode: Geschäftliche Interessen eines Wirtschaftsteilnehmers
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Begründung für eine spätere Veröffentlichung: Die Angabe des Gesamtwertes wird gemäß § 
39 Abs. 6 Nr. 2 VgV unterlassen, da deren Veröffentlichung berechtigte geschäftliche 
Interessen des beauftragten Wirtschaftsteilnehmers beeinträchtigen würde. Die Offenlegung 
des Auftragswertes würde Rückschlüsse auf Kalkulationsgrundlagen und 
unternehmensspezifische Preisgestaltungen ermöglichen und damit wettbewerbsrelevante 
Informationen offenlegen, die im Rahmen zukünftiger Vergabeverfahren zum Nachteil des 
Unternehmens verwendet werden könnten.

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Universitätsmedizin Greifswald KöR
Registrierungsnummer: 13-X19111018-22
Postanschrift: Fleischmannstraße 8
Stadt: Greifswald
Postleitzahl: 17489
Land, Gliederung (NUTS): Vorpommern-Greifswald (DE80N)
Land: Deutschland
E-Mail: katja.reichardt@med.uni-greifswald.de
Telefon: +49 3834860
Fax: +49 3834865202
Internetadresse: https://www.medizin.uni-greifswald.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Geschäftsstelle der Vergabekammern beim Ministerium für Wirtschaft, 
Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Registrierungsnummer: VKMV-13-L50010000000-78
Postanschrift: Johannes-Stelling-Str. 14
Stadt: Schwerin
Postleitzahl: 19053
Land, Gliederung (NUTS): Schwerin, Kreisfreie Stadt (DE804)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@wm.mv-regierung.de
Telefon: +49 385588-15164
Fax: +49 385588-485-5817
Internetadresse: http://www.regierung-mv.de
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Brainlab Sales GmbH
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Großunternehmen
Registrierungsnummer: HRB 123130
Postanschrift: Olof-Palme-Str. 9
Stadt: München
Postleitzahl: 81829
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)

mailto:katja.reichardt@med.uni-greifswald.de
https://www.medizin.uni-greifswald.de
mailto:vergabekammer@wm.mv-regierung.de
http://www.regierung-mv.de
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Land: Deutschland
E-Mail: dach_sales@brainlab.com
Telefon: 0899915680
Internetadresse: https://www.brainlab.com/de/
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Gewinner dieser Lose: LOT-0001

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 4e400c04-ef90-4823-b04c-a58f206a1762  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 20/07/2026 10:53:15 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 501865-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 138/2026
Datum der Veröffentlichung: 21/07/2026

mailto:dach_sales@brainlab.com
https://www.brainlab.com/de/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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